
Frau Bl och beri cht et  eingehend über  di e Lehrerstellensit uati on sowi e die Anzahl,  Vert eil ung, 

Schwer punkt e und di e Art  der  Unt erricht ung von Schül eri nnen und Schül er n ( SuS)  mit 

sonderpädagogische m Unt erst üt zungsbedarf  i n der  Ge mei nschaftshauptschul e Ber gneust adt. 

Ebenfalls wird über  die vi elfälti gen Auf gaben des  Sonderpädagogen i m Unt errichtsbetrieb 

infor mi ert.  Insgesa mt  bl ei bt  zu konst atieren, dass  di e gegenwärtige personaltechnische 

Ausst att ung nur  an r und 6 St unden von i nsgesa mt  36 Unt errichtsstunden j e Woche ei n 

Tea mt eachi ng von Lehrkraft  und Sonderpädagogen er möglicht,  was  den Bedürfnissen der  SuS 

ni cht gerecht wird.  

 

Di e anderen Schul en haben ähnlich knappe Personal kapazitäten und erl äut ern deren 

Vor gehens weise i m Schul alltag,  auch anhand von Fall beispi elen.  Di e durchgängi ge Akzept anz 

auf  Seiten der  Schül er/innen,  der  Elt ern und der Lehr kräfte zur  Umset zung der  I nkl usi on i st  i n 

hohe m Maße vor handen,  j edoch i st  der  Bedarf  an Unt erst ützung seitens  des  Lehr körpers  gr oß. 

Auch wi rd di e St adt  u m Er halt  der  räumlichen Ressourcen zur  Bi l dung von kl ei nen 

För dergruppen gebet en,  sel bst  wenn si ch di e Schül erzahl en verri ngern sollten und daher  ei n 

rechnerischer Raumüberhang ergi bt. 

 

In Bezug auf  di e not wendi ge personelle Unt erstüt zung der  Schul en erkundi gt  si ch Frau St ahl -

Hochhard nach der  Möglichkeit,  zusät zliche Stellen über  das  Bundesfrei willi gengeset z (sog. 

Buf dis)  oder  Jugendfreiwi lli gendi enst egeset z ( Frei willi ges  Sozi ales  Jahr – FSJ)  zugebilli gt  zu 

beko mmen.  Di e Ver waltung i nf or mi ert  nach Kl ärung der  Rechtsl age dazu:  Sowohl  Buf di s  al s 

auch FSJl er  si nd i m Rahmen des  Konti ngents  der  St adt  nur  i m ori gi nären Auf gabenf el d der 

St adt ver walt ung ei nzusetzen.  I m Berei ch der  Schul en umf asst  di es  l edi glich di e Täti gkeiten i m 

Sekret ari at  bz w.  der  Ver walt ung.  All erdi ngs  müssten zusätzliche Personal kost en i m Haushalt 

abgebil det  werden.  Di e pädagogischen Auf gaben der  Schul e i m Si nne der Unt erri chtsgest alt ung 

und –durchf ührung und somit  di e Gest ell ung von z. B.  Buf dis f allen i n di e Zust ändi gkeit  des 

Landes NRW.  I m Berei ch der OGS wäre der Träger (hi er: Carit asverband) verant wortlich.  

 

Frau Sch mi d dankt  i m Na men des  gesa mt en Ausschusses  f ür  di e ausführlichen Erl äut erungen 

sowi e für die gel eistete Arbeit und das große Engage ment. 


